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Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen

Bücher über Bauschäden erfordern anders als klassische Baufachbücher eine 
spezielle Darstellung der Konstruktionen unter dem Gesichtspunkt der Bau-
schäden und ihrer Vermeidung. Solche Darstellungen sind für den Planer 
wichtige Hinweise, etwa vergleichbar mit Verkehrsschildern, die den Auto-
fahrer vor Gefahrstellen im Straßenverkehr warnen.

Die Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen stellt in vielen Einzelbänden zu be-
stimmten Bauteilen oder Problemstellungen das gesamte Gebiet der Bauschä-
den dar. Erfahrene Bausachverständige beschreiben den Stand der Technik 
zum jeweiligen Thema, zeigen anhand von Schadensfällen typische Fehler 
auf, die bei der Planung und Ausführung auftreten können, und geben ab-
schließend Hinweise zu deren Sanierung und Vermeidung.

Für die tägliche Arbeit bietet darüber hinaus die Volltextdatenbank Schadis die 
Möglichkeit, die gesamte Fachbuchreihe online als elektronische Bibliothek zu 
nutzen. Die Suchfunktionen der Datenbank ermöglichen den raschen Zugriff 
auf relevante Buchkapitel und Abbildungen zu jeder Fragestellung (www.irb.
fraunhofer.de/schadis).
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Partner der Ingenieurgemeinschaft CRP GmbH, Berlin, und in Fachvorträgen 
befasst er sich vor allem mit Bausubstanzbeurteilungen sowie bauphysikali-
scher Beratung für Neubau und Sanierungsvorhaben. Seit 2016 ist er Präsident 
der Baukammer Berlin. Er war mehrere Jahre als Mitherausgeber der Reihe 
aktiv und betreut sie seit 2008 alleinverantwortlich.

Der Begründer der Reihe

Professor Günter Zimmermann (†) war von 1968 bis 1997 ö. b. u. v. Sachver-
ständiger für Baumängel und Bauschäden im Hochbau. Er zeichnete 33 Jahre 
für die Bauschäden-Sammlung im Deutschen Architektenblatt verantwortlich. 
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Leben, die er anschließend mehr als 15 Jahre als Herausgeber betreute. Er ist 
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Vorwort

Vorwort des Herausgebers zur dritten Auflage

Mit der vorliegenden dritten Auflage des Bandes Schäden an Holzfussböden 
haben die Autoren nicht nur eine aktualisierte Anpassung an die fortgeschrie-
benen Normen insbesondere im Hinblick auf die europäischen Regelungen 
vorgenommen. Auch erfolgt eine für den Gutachter und Praktiker wertvolle 
Hilfestellung im Umgang mit zurückgezogenen oder widersprüchlichen 
Regelwerken. 

Holzfußböden besitzen sowohl im Bereich öffentlicher Bauten – seien es 
Neubauten oder auch Instandsetzungen – als auch im Wohnungsbau eine 
steigende Beliebtheit bei Bauherren und Architekten. Nicht nur Optik und 
physikalische Eigenschaften (Holzfußböden sind fußwarm) sind stark nachge-
fragt, zunehmend rücken immer mehr ökologische Aspekte des Werkstoffes 
Holz in den Vordergrund (natürlich nachwachsender Rohstoff, CO2-Neutra-
lität, geringer Energiebedarf und Umweltfreundlichkeit bei der Herstellung). 
Hinreichende Kenntnis der spezifischen Eigenschaften des Holzes und der 
jeweiligen Untergründe für Holzfußböden ist allerdings Voraussetzung für 
eine mängel- und schadenfreie Konstruktion. Durch die Vielfalt der Produkte 
und Ausführungsvarianten unterschätzt manch Planer und Ausführender – 
ob Fachbetrieb oder ›do it yourself‹-Bauherr – die Risiken einer fehlenden 
objektbezogenen Planung und es kommt zunehmend zu Streitigkeiten über 
Konstruktions- und Ausführungsmängel.

Mit der dritten Auflage des vorliegenden Buches haben die Autoren Rapp 
und Sudhoff ihre hervorragende Darstellung der technischen Regeln für das 
Planen und Verlegen von Holzfußböden fortgeschrieben und zeigen auf, wie 
sich Mängel und Schäden an Holzfußböden vermeiden lassen. Nicht nur für 
Planer und Ausführende, auch für Sachverständige, die sich mit zu begut-
achtenden Schäden auseinandersetzen müssen, ist dieses Buch eine besonders 
wertvolle Hilfe.

Ich danke den beiden Autoren, dass sie ihr Wissen und ihre Erfahrung bei 
aller beruflicher Inanspruchnahme in die Neuauflage dieses wichtigen Buchs 
haben einfließen lassen.

Berlin, Januar 2020
Ralf Ruhnau
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Vorwort der Autoren zur dritten Auflage

Die im Jahr 2003 erschienene erste Auflage des Buchs Schäden an Holz
fussböden wurde für Gutachter, Parkettlegermeister, Architekten und Juristen 
in kurzer Zeit zu einem Standardwerk für die Beurteilung, Sanierung und 
Vermeidung von Beanstandungen an Holzfußböden. Sie war daher schnell 
vergriffen. 

Für die zweite Auflage, die im Jahr 2010 erschien, wurde das Buch vollstän-
dig überarbeitet und erweitert. Die Neufassung war sehr viel umfangreicher 
als die Erstauflage. Die Seitenzahl hatte sich fast verdoppelt und es wurden 
zahlreiche neue Abbildungen aufgenommen. Im Fußbodenbereich wurden 
die nationalen Normen größtenteils erst nach Erscheinen der ersten Buchauf-
lage durch europäische Normen abgelöst. Diese Umstellungen wurden in der 
zweiten Auflage berücksichtigt. Unabhängig von der Normung kam es in der 
Parkettwelt seit dem Erscheinen der ersten Auflage zu etlichen technischen 
Neuerungen. Die neuen Materialien und Techniken führten zu zahlreichen 
neuartigen Schadensfällen. Die neuen Schadensbilder und ihre Ursachen wur-
den in der zweiten Auflage des Buchs berücksichtigt. Im Anhang wurden 
zudem wesentliche Informationen speziell für den Praktiker ergänzt. 

Die nun vorliegende dritte Auflage stellt eine aktualisierte Fassung der zwei-
ten Auflage dar. Es wurden wesentliche Detailverbesserungen vorgenommen. 
Sämtliche Normen und Bezüge auf technische Merkblätter wurden auf den 
aktuellen Stand gebracht. Wenn der teilweise sehr weite europäische Rahmen 
der Normung der Spezifizierung bedarf, um eine Zunahme von Schäden an 
Holzfußböden in Mitteleuropa zu vermeiden, so ist diese notwendige Spezi-
fizierung an entsprechender Stelle im Buch ausgeführt und ihre technischen 
Hintergründe werden erläutert. 

Die Autoren wünschen allen an der Regelung von Beanstandungen und Schä-
den an Holzfußböden beteiligten Personen, dass ihnen das vorliegende Werk 
bei ihrer Arbeit helfen möge.

Hannover, März 2020
Andreas O. Rapp
Bernhard Sudhoff
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